
OSCHATZ. Auf Initiative der El-
tern der Hortkinder der „Herin-
ge“ wurde Ende Oktober die 
neue Kinderküche im Garten 
des Hortes fertig. Sie hatten sich 
mit viel Engagement, Zeit und 
Geld dafür eingesetzt, dass die 
Kinder eine neue Attraktion im 
Außenbereich haben.

Töpfe und Pfannen wurden 
ebenfalls von Eltern bereitge-
stellt. Auf Grund der Coronabe-
schränkungen waren schöpferi-
sche Ideen gefragt und so hatten 
die Eltern im vergangenen Jahr 
einen virtuellen Weihnachts-
markt auf die Beine gestellt, der 
1 750 Euro Einnahmen brachte. 
Die Stadt Oschatz finanzierte 
den verbleibenden Betrag und 
organisierte den Bau der Küche, 
insgesamt wurden fast 8 000 
Euro investiert.

Zur „feierlichen Inbetriebnah-
me“ wurden Speise- und Ge-
tränkekarten gebastelt, es gab 
Nudeln, Pfannkuchen und auch 
Schnitzel mit Pommes – natür-
lich aus Sand. Als Nachtisch gab 
es Eis – war dem Menü zu ent-
nehmen. Die Kinder hatten 
sichtbaren Spaß an der Matsch-
küche, die im Sommer beson-
ders große Freude machen wird, 
denn an ein Waschbecken mit 
Abfluss ist auch gedacht. Im 
Frühjahr wird noch ein Sonnen-
segel aufgebaut.

In diesem Jahr ist der Weih-
nachtsmarkt des Hortes am           
3. Dezember geplant und die Er-
zieherinnen und Kinder hoffen, 
dass Gäste kommen dürfen.

Impressum
Herausgeber
Stadt Oschatz, Neumarkt 1, 04758 Oschatz
Erscheinungsweise
Das Amtsblatt der Stadt Oschatz erscheint am 
zweiten und vierten Dienstag im Monat in der 
Oschatzer Allgemeinen Zeitung (LVZ) unter der 
Überschrift „Amtsblatt Oschatz“. 
Es liegt im Bürgerbüro der Stadtverwaltung zur 
kostenlosen Mitnahme aus. 

Anzeigen
Romy Hofmann, Telefon: 03435 9768 61, 
Telefax: 03435 9768 69, 
E-Mail: r.hofmann@leipzig-media.de
Verantwortlich 
für den amtlichen Teil und die Redaktion: 
Stadt Oschatz, Anja Seidel, 
Telefon: 03435 970 275, 
E-Mail: presse@oschatz.org

Herstellung/Vertrieb/Anzeigen
Leipzig Media GmbH, 
Peterssteinweg 19, 
04107 Leipzig

Die nächste Ausgabe des Amtsblatts 
erscheint am 23. November 2021.

Meißen Nossener Straße 38 03521/452077
Krematorium Durchwahl 453139
Nossen Bahnhofstraße 15 035242/71006
Weinböhla Hauptstraße 15 035243/32963
Großenhain Neumarkt 15 03522/509101
Riesa Stendaler Straße 20 03525/737330
Radebeul Meißner Straße 134 0351/8951917

Super Leistung, kleiner Preis:
unsere Kfz-Versicherung
Jetzt bis 30.11. wechseln! 3XMITMACHEN

UND GEWINNEN!
3 x 1 VW GOLF GTE

IM WERT VON JE CA.

38.000 €

Den Teilnahmekupon zum Gewinn-
spiel erhalten Sie bei Ihrem hier
genannten Ansprechpartner. Teil-
nahmeschluss ist der 30. Nov. 2021.
Die Teilnahme am Gewinnspiel ist
unabhängig von der Durchführung
eines Beratungsgesprächs sowie
vom Abschluss eines Versicherungs-
vertrages. Die Teilnahmebedingungen
finden Sie unter HUK.de/gewinnspiel-
auto. Viel Glück!

Noch mehr sparen? Vergleichen Sie
einmal Ihre Kfz-Versicherung mit
der HUK-COBURG. Mit uns sparen
Sie oft mehrere Hundert Euro.
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Manfred Hempel
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HUK.de/vm/manfred.hempel

Wilhelm-Pieck-Str. 1
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Ab Samstag sind 
Adventskalender 
und Räucher-
männchen aus 
verschiedenen 
Epochen im 
Museum ausge-
stellt.
Foto: Bach/EOK

Adventskalender aus 
mehreren Jahrzehnten
Weihnachtsausstellung im Museum 
wird am Samstag eröffnet

OSCHATZ. In der Weih-
nachtsausstellung, welche 
vom 13.11.2021 bis zum 
02.01.2022 im Stadt- und 
Waagenmuseum Oschatz ge-
öffnet ist, werden Adventska-
lender aus der Sammlung von 
Cornelia Richtarsky gezeigt. 
Sie sammelt seit rund 45 Jah-
ren hauptsächlich die klassi-
schen Kalender aus Papier, wo 
sich hinter jedem Fenster ein 
Bild versteckt. Die Vielfältig-
keit der Motive aus den letz-
ten 90 Jahren ist erstaunlich 
und spiegelt den Geschmack 
der jeweiligen Zeitepoche wi-
der. Am Eröffnungstag führt 
die Sammlerin zwischen 
13.30 und 17.00 Uhr durch 
die Ausstellung und stellt 
einen Teil ihrer Sammlung vor.

Klaus Brode aus Eilenburg 
ergänzt die Ausstellung mit 
ganz besonderen Räucher-
männchen. Er fertigt diese 
selbst an, formt und bemalt 
die Figuren und setzt dabei 
auf ungewöhnliche Motive. 
Die Vorbilder für seine kleinen 
Kunstwerke stammen aus der 
Geschichte, dem Handwerk, 
aus der Märchenwelt, aus 
Funk und Fernsehen und na-
türlich aus dem Erzgebirge. So 
stehen neben dem klassi-
schen Bergmann auch der alt-

ägyptische König Tutencha-
mun, eine Thüringer Kloßfrau 
und berühmte Persönlichkei-
ten wie der Virologe Christian 
Drosten nebeneinander in der 
Vitrine.

Dass es in Oschatz einst eine 
Christbaumschmuckfabrik 
gab, wissen nur die wenigs-
ten. Hier wurden bis 1958 
neben Schneemännern und 
Schneebällen aus Watte auch 
Engelchen, Weihnachtsmän-
ner und Lametta für den Ad-
vent und die Weihnachtszeit, 
glückbringende Symbole zum 
Jahreswechsel, Küken und 
Häschen für Ostern sowie 
Püppchen zum Schulanfang 
produziert. Eine Auswahl der 
figürlichen Festartikel ist in der 
Sonderausstellung zu bestau-
nen.

Das Stadt- und Waagenmu-
seum Oschatz freut sich ab 
13.11.2021 auf viele Besu-
cher in der Sonderausstellung 
„Weihnachten mit untypi-
schen Räuchermännern, be-
sonderen Adventskalendern 
und Oschatzer Zwergen“.

2 Öffnungszeiten: Dienstag – 
Donnerstag: 10 – 12.30 Uhr & 
13 – 17 Uhr, Freitag – Sonntag: 
13.30 – 17 Uhr, geschlossen am: 
24. bis 26. und 31. Dezember.

Viele Birken sind umgestürzt
Herbststurm macht Schäden im Wald sichtbar

OSCHATZ. Der Sturm im Okto-
ber hat erneut zu großen Schä-
den im Stadtpark, im Wald und 
auf dem Friedhof geführt. Der 
Stranggraben musste zeitweise 
gesperrt werden. Ein großer 
Baum im hinteren Stadtparkteil 
machte auch Absperrungen er-
forderlich. Die Stadtgärtnerei 
wird nach und nach aufräumen 
und alle Wege wieder begehbar 
machen. Weil es so viele Bäume 
betrifft wird das noch einige Zeit 
in Anspruch nehmen. Die Stadt-
verwaltung bittet Spaziergänger 
und Radfahrer die Absperrun-
gen unbedingt zu beachten, es 
ist wirklich gefährlich.

Grund für die großen Schäden 
des Sturms ist, dass die Bäume 
durch die anhaltende Trocken-
heit stark geschädigt sind, vor al-
lem Birken, Kiefern und Eichen 
verkraften die Dürre nicht und 
sterben ab. Am Stranggraben 
müssen mehrere große Eichen 
gefällt werden, dies ist für die 
Wintermonate geplant, ebenso 

wie der Bau der Hochwasser-
schutzanlage. Bis Ende Februar 
muss alles fertig sein.

Im Wald rund um den Flieger-
horst sind die Dürreschäden be-
sonders deutlich, dort sind auf-
fällig viele Birken umgebrochen. 
Auch die Buchen waren bereits 
im letzten Jahr geschwächt und 
machen Gärtnern und Förstern 
Sorgen. Schuld sind auch die 
Fraßschäden durch den Borken-
käfer: findet er keine Fichten 
mehr, so befällt er andere Bäu-
me, was meist zum Tod führt. In 
den kommenden Wochen sind 
im und um den Fliegerhorst Pfle-
gemaßnahmen geplant um Si-
cherheit für Anwohner und Spa-
ziergänger zu schaffen.

2 Dafür werden noch Selbstwer-
ber gesucht, wer einen Ketten-
sägenschein hat, kann sich im 
Stadtbauamt bei Hildrun Berger 
melden und sich selbst Kaminholz 
holen. (Kontakt: m266@oschatz. 
org; 03435/970266.)Rund um den Oberweg liegen abgestorbene Birken. Foto: Anja Seidel

Neue Kinderküche 
im Hort Heringe
Dank an die Elterninitiative
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Die Hortkinder der Oschatzer Heringe haben die neue Kinderküche sofort in Beschlag genommen. Foto: Anja Seidel


